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Rotierende Sprithkugeln im
CIP-Prozess optimieren Reinigung

UNTER DER LASERLUPE SENSIBEL IM BAD SCHNELL AUFGEHEIZT

Endpunktkontrolle von Hydrogelsensoren zur  Temperierung doppel-
Schnellgranulierprozessen  Prozessiiberwachung wandiger Reaktoren

Mit Speqa_erpa?én, Kennzeichnen, Lagern A4 Q 'II'
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     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
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          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
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Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
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Farbbilder glätten: Nein
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Farbbilder beschneiden: Ja
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Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
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ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
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Planen in 3-D

SmartPlant 3D 2009 steigert Produktivitdt und verkiirzt

Projektlaufzeit

Softwareprogramme zur Anlagenplanung werden zwar immer komplexer und
leistungsstarker, die Planungs- und Engineering-Prinzipien sind jedoch seit Jahr-
zehnten unverandert. 3-D-Modellierungs- und -Visualisierungslosungen stellen
hierbei den notwendigen nachsten Innovationsschritt dar. Mit SmartPlant 3D
wird O/0s und EPCs eine Engineering-Umgebung geboten, die eine weltweite,
simultane Zusammenarbeit ermdglicht. Mit dem neuen Release 2009 wurde die
leistungsfahige Software nochmals um zahlreiche Features erweitert.

3-D-Modellierung und -Visualisierung
sprengt die Grenzen herkémmlicher Anla-
genplanung und ermoglicht interdiszipli-
nére Arbeitsmethoden in einem optimiert-
integrierten Planungsumfeld. Mit der Kol-
lisionspriifung in Echtzeit sehen Anwen-
der mogliche rdaumliche Probleme bereits,
wenn sie auftauchen - nicht erst dann,
wenn sie schon bestehen. 3-D-Modelle de-
cken Fehler auf, die bei einer 2-D-Anwen-
dung nicht offensichtlich geworden und
erst bei der Montage zum Vorschein ge-
kommen wéren. Automatisierte Regeln
halten an der beabsichtigten Planung fest,
wenn Objekte des Modells bewegt und an
anderer Stelle angeordnet werden. Dies
fiihrt zu einer drastischen Verringerung
der &anderungsbedingten Nachbearbei-

tung. Die Moglichkeit, Zustandigkeiten fiir
bestimmte Planungsbereiche zu ermitteln,
in denen zugewiesene, automatisierte Re-
geln gebrochen werden, fithrt zu einer bes-

seren Modell-Qualitdt und es garantiert,
dass der zustdndige Konstrukteur die Kon-
trolle iiber den jeweiligen Planungs-
abschnitt behélt. Die Integration aller wich-
tigen Disziplinen, also nicht nur Piping
und Stahlbau, erdffnet eine vollstindige
und konsistente Planung. Die automati-
sierte Zeichnungserstellung und Uber-
wachung von Modellen stellt sicher, dass
alle Zeichnungen, die aus dem 3-D-Anla-
genmodell generiert werden, den aktuellen
und genehmigten Stand des Modells wie-
dergeben. Dies bedeutet wiederum, dass
keine manuelle Priifung von Zeichnungen
erforderlich ist, um die Ubereinstimmung
mit dem Modell sicherzustellen.

Version 2009 von SmartPlant 3D

Nunmehr hat Intergraph mit SmartPlant
3D 2009 die aktuelle Programmversion ver-

——— aay -

offentlicht. Die besonders produktive und
hochwertige 3-D-Modellierumgebung ver-
fligt tiber ein sehr breites Anwendungs-
spektrum zur weltweit parallelen Bearbei-
tung von Anlagenprojekten. ,Kunden, die
SmartPlant 3D einsetzen”, erlautert Gilinter
Maufs, Vice President Intergraph Process,
Power & Marine Central & Eastern Europe,
,erzielen in aller Regel eine 25- bis 35-pro-
zentige Produktivitdtssteigerung im Ver-
gleich zu traditionellen Systemen. Hinzu
treten bessere Leistungen und kiirzere Be-
arbeitungszeiten. Mit den erweiterten
Funktionen von SmartPlant 3D 2009 lassen
sich Zeitaufwand und Projektkosten deut-
lich reduzieren.”

SmartPlant 3D 2009 ermdglicht eine Inte-
gration in das Investitionsmanagement be-
zogen auf den gesamten Anlagenlebenszy-
klus. Laufender Betrieb und Instandhal-
tung der Anlagen werden so transparenter.
Zudem bietet die 2009er-Version einen
,Model Data Reuse Wizard” zum effizien-
ten Kopieren und Einftigen komplexer Sys-
teme und darin eingebetteter Objekte an
anderen Stellen der Datenbank — dies gilt
als ein wichtiges Alleinstellungsmerkmal,
das die systematische Wiederverwendung
von 3-D-Modelldaten erméglicht. Anwen-
der konnen ab jetzt auch Laserscan-Daten
in ihr Planungsmodell integrieren, um De-
tailentwtirfe und technische Planungen zu
prifen. ,Bei Modernisierungsprojekten
lassen sich durch diese Referenzierung von
Laserscandaten drastische Einsparungen
und verkiirzte Projektlaufzeiten realisie-
ren”, verdeutlicht Mauf3.

SmartPlant 3D 2009 verfiigt {iber eine hohe
Performance beim 3-D-Darstellungsver-
halten, selbst bei sehr umfangreichen Mo-
dellen. Die hochleistungsfahigen Grafiken
bauen sich sehr schnell auf. Auch die Mo-
dellierungsmoglichkeiten — beispielsweise
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Aufwendige 3-D-Grafiken geben ein realistisches Bild der spateren Anlage wieder. Dadurch lassen sich Zeitaufwand und Projektkosten deutlich reduzieren.
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cav: Herr Mauf3, Anlageneigner, -betreiber
oder konzernunabhingige Anlagenplaner
und -konstrukteure stehen vor der Heraus-
forderung, den weltweiten Anforderungen
unter starkem Wettbewerbsdruck gerecht zu
werden. Hinzu kommt die augenblickliche
okonomische Lage. Ist die derzeitige Situati-
on aussichtslos?

MauB: Nein, natiirlich nicht. Jede Krise
birgt auch eine Chance. Es mag paradox
klingen, doch oft vollzieht sich die Um-
setzung von IT-Projekten in konjunktu-
rellen Hochphasen langsamer als in Zei-
ten verringerter Kapazitatsauslastung.
Denn bei gedrosselter Produktion eroff-
nen sich Freirdume, um vorhandene
Strukturen und Verfahren in Anlagenpla-
nung, -bau und -betrieb grundlegend zu
hinterfragen. Oder um bereits begonne-
ne Einfithrungen moderner Software-
l6sungen effektiv und beschleunigt vo-
ranzutreiben. Die Krise als Chance — dies
ist kein politisch motivierter Durchhalte-
Slogan, es ist das aktuelle Leitbild. Jetzt
lassen sich die Weichen fiir die Zukunft

zur feuerfesten Ausfiihrung, zu Betonkon-
struktionen und komplexen Einrichtungen
— wurden nochmals verbessert. Die Sym-
boldatenbank erfuhr eine Erweiterung.
Und schliefilich wird nun Citrix Presentati-
on Server 4.5 unterstiitzt, um eine unter-
nehmensweite virtuelle Bereitstellung von
Anwendungen zu gewahrleisten.

Messbare Rendite

Einer von Intergraph in Auftrag gegebenen
Untersuchung zufolge lassen sich mit In-
tergraphs 3-D-Modellierungs- und -Visua-
lisierungslosungen in den wichtigsten An-
lagenplanungsdisziplinen im Vergleich zu
traditionellen Systemen Produktivitdtsein-
sparungen von bis zu 35 % erzielen — bei
Nutzung von SmartPlant 3D mit der Inte-
grationsplattform SmartPlant Foundation
sogar noch dariiber hinaus. SmartPlant
Foundation ist eine Daten- und Dokument-
managementlosung, die mit seinem Inte-
grationslayer gewerkeiibergreifende Daten
nahezu aller relevanten Disziplinen (PFD,
P&ID, EMR, Materialmanagement usw.)
im Engineering verbindet. Somit lasst sich
auch der Zeitaufwand fiir die Priifung der

stellen. Zumal auch in Zukunft die stark
nachfrageabhdngigen Markte von der ka-
pitalintensiven chemischen Industrie und
Chemieverfahrenstechnik fortwahrend
mehr Leistung bei sinkenden Margen ver-
langen.

cav: Wie sieht das konkret aus?

MauB: Konventionelle Methoden wie Top-
Down-Kostensenkungsprogramme haben
ihre Grenzen erreicht. Giinstigeres Engi-
neering ist hilfreich, ersetzt jedoch nicht
die Fahigkeiten und die Erfahrung, die
der Branche mit dem Ausscheiden é&lterer
Mitarbeiter verloren gehen. Hier greift der
Ansatz fortschrittlicher, produktivitatsstei-
gernder Technologien, die weit {iber her-
kémmliche Losungen der Anlagenpla-
nung hinausgehen. Vor diesem Hinter-
grund lassen sich Wettbewerbsvorteile des
Anlagen-Engineerings und -betriebs auf-
recht erhalten und sogar steigern.

cav: Wie sollen Unternehmen Ihrer Meinung
nach jetzt reagieren?

MauB: In der momentanen wirtschaftli-
chen Situation bilden der Umstieg auf in-
novative Planungswerkzeuge und der
Ausbau des eigenen Wettbewerbsvorteils
durch technologische Kompetenz das

Konsistenz und Genauigkeit zwischen
2-D-Schemamodell und 3-D-Anlagenmo-
dell deutlich verringern. Intergraph bietet
dariiber hinaus weiterfithrende digitale
Losungen fiir Baustellen und fiir die Anla-
gen-Instandhaltung im Rahmen der
Druckgeréte-Richtlinie an.

Insbesondere bei 3-D-Planungsanderun-
gen wird die Stirke von SmartPlant 3D
sichtbar werden. Alle SmartPlant-3D-Ob-
jekte stehen in einer Beziehung zueinander,
zum Beispiel Behalter — Biithne oder Stut-
zen - Rohrleitung.

Anderungen eines oder mehrerer Objekte
wirken sich auf die in Beziehung stehenden
Objekte aus, sodass beispielsweise beim
Verschieben einer Biihne alle Behilter an
die neue Lage automatisch angepasst wer-
den.

Nach Erstellung konzeptioneller Layouts
wird mit den gleichen Daten im Basic- und
Detailengineering gearbeitet. Damit ist kei-
ne Ubersetzung oder Neueingabe der Kon-
zeptdaten erforderlich. Dank einer auf dot-
Net basierenden Programmierschnittstelle
in SmartPlant 3D lassen sich wiederkehren-
de Planungsprozesse automatisieren. Da-
mit findet das Know-how des Anwenders
in SmartPlant 3D Berticksichtigung und

Glinter MauB, Vice
President Intergraph
Process, Power & Ma-
rine Central & Eastern
Europe

Fundament des zukiinftigen Erfolgs.
Auf die Erholung der Okonomie zu set-
zen, ist das eine. Wer jedoch aktiv auf
seine neue Startpositionen im Wett-
bewerb Einfluss nehmen will, sollte
jetzt Struktur, Verfahren und Informati-
onstechnologie im eigenen Unterneh-
men priifen. Das prognostizierte Resul-
tat eines Investments in zukunftswei-
sende IT-Losungen wie einer 3D-Mo-
dellierung und -Visualisierung in Anla-
genplanung, -bau und -betrieb ist
hochst erfolgversprechend: hohe Pro-
jektqualitaten, verbesserte Zeit- und
Kosteneffizienz, gestiegene Zufrieden-
heit der internen und externen Kunden
und nicht zuletzt die Erh6hung der ei-
genen Gewinnmarge.

die Produktivitdt gegeniiber dem out-of-
the-Box-Produkt wird nochmals verbes-
sert.

Weltweites Engineering

Projektdaten lassen sich an jedem Ort der
Welt abgleichen. Anderungen, die an ei-
nem Ort vorgenommen werden, sind auto-
matisch an den anderen Standorten verfiig-
bar. Alle Mitglieder des Projektteams arbei-
ten in einer einzigen, simultanen Umge-
bung.

Der gesamte Prozess ldsst sich von einem
Standort aus verwalten. Auch kénnen ver-
schiedene Engineering-Disziplinen simul-
tan arbeiten, wobei Interferenzen laufend
iiberpriift werden. Der Gesamtnutzen von
3-D-Planungssoftware im Anlagenbau
liegt also auf der Hand: Anlagenertrdge
flieBen schneller. Projektfinanzierungskos-
ten werden gesenkt. EPCs konnen den Ein-
satz ihrer Planer optimieren, Sicherheits-
risiken im Rahmen der Konstruktion ab-
bauen und Versicherungsbeitrage drastisch
senken.

Online-Info
www.cav.de/0909401
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